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,ZU dem papier : "reinders I spaß ist pervers In von, ,, ,',
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ralf reinders, klausviohmann und ronald f'ritzsch vom juni 1980... !
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eine tatsächliche widerstandsbewegung läßt sich durch ein paper
i.." ,81- " •. '- _, ',.-~:.~ \ ... : (,--~.''''J' -~ :.; :,'. ; r.r~_~ '"",' ; . '-.~. ~.

,',." überhaupt nichi:,auflösen. so~ern sie 'e,ntwi'ckelttindpolarisiert:
., ·..f (.~ __ • ,_.' __ ., .' ~.' .1, • .J ~ _,; , ", .. , . ".

sich durch die dia1.ektik von revolution und konterrevolution. d. h.
~ •• ' ni.:.ll ~l ' 1' .• , ~ • ;' •

durch unsere ,fähigkeit aus unse!on foh1.e~n unq,nieder1.aeen,und auch
-,'., _ •.• > :"" "'''',_~' •• ' I,'" •...• ~ .~',' 'l~.l~~,·· 0("'"

" siegen zu lernen. {und ef! sind gerade d:i.~feh1.er und niederlagen, ,.,e_ ~_,., - -". -. {,'l' 'f""':,' , •• "

an denen 'die wichtigsten l.ernp~ozesse l.aufen) und .dadurch, dass ,,!ir
',. : '" •. ' .' &"" '

uns die tw{tik und strategie des feindes zum objekt machen, XkxK um

_ " ihre. w:i.der~prücheund schwächen, zu ,e;'kennenund. d~~ un~ere möglich-
.~.J l/ • ~ ..••.•.--., -~ .••. ) •••. ~.. , .,' ,': ~"~~ Qt.t ' .~. ;. '!: ,...'-.r. I" ,..~~' ,.~. ~

kei ten .xJlXIl entwickeln und be~eifen, .sie i~ die praxis. umsetzen um- . ~ -- _ ..•. ~.,~ - \. ';.: .' .
die dialektik des kampfes yoranzutreiben und den wiqerspruch zwischen

e' ".~ ~.."J,~.l~..l ... ; •.........~, .'.'" . " .. '
unterdrückern und unterdrückten, zwischen ausbeutern Und ausgebeuteten

.. ;.- •. "

.zu vertiefen uttd das system in einen offen~n zersetzungsprozess zu

treiben und schlieDlich zu vernichten.

ich meine, dass das p~pier ~~~ 2. 6. 80 ausdruck dieses politischen
, .. --

entwicklunesprozesses ist. einer ontscheidung zur konsolidierung,
t" , •••• ~ •••

umstrukturierung und l~onzontration der antiimperia1.istischen gucri~~a.

und os ist ausdruck eines ~ernprozesses der sich am ziel und an.
den lcampfbadingungen der motropolenguorilla orientiert. ich versteh das

so, dass die oreanisntion oiner bewaffneten in der illegalität

kämpfenden ~~;ppe auf'r"oiöst'tvurdeund koine be1"egung. in dem papier

vom 2. 6. 80 ist das sehr klar und deutlich zu l.esen :

"i;,m LÖSEN Dm BE'~mGUNG 2. JU}'iI ALS ORGANISATION AUF mm FÜHREN IN

DER RAF - ALS RAF - DEN ßlTTIIlIT>ERIJU,ISTISCHEN KAMPF HEITER".

und dabei r:ehtt s nicht 1.UI1 die "rUF-linie" sondern um den begriff unsrer

po1.itik (IU\F) d. h. darum, was di~ historische und politische perspek­

tive des bewaffneten kampfes in den metropolen ist und we1.chen inhalt

er hat. und es geht darum, diesen ganzen mist von diffarmierungen,
, ..

konl~urrenz ect. - die se ganzen kleinbürgerlichen l:onglomera'tedie

das hirn vernebe1.n anstatt es frei zu machen für das 't,aswichtit ist

zu, übe r w i nd e n • ich bin mir sicher, das paper vom 2.6.80

dokumentiert, dass dies der guerilla ondlich ein ganzes stück weit

gelungen ist. aber es ist real die f';'ageauf ,,,elcherseite man/frau

steht ob sich die po1.itik am'ziel (und nur daran) orientiert oder

I ~o~ .It$~~ I1nicht, an der sich entscheidet ob die linl~e - l d~~~uer111a
eine,esch1.ossen - in der laee ist dus nachzuvollziehen oder sich

1 ' i im sumpf ihres zersetzungsprozesses und konsumrituals

suh1.t. ichxweigere mich deshalb auf die diffarmierungen und das

anscheinend als "witzig" eedaehte imponiergehabe in dem papier der

3 ber1.iner typen einzugehen. d. h.t dass ich nicht bereit bin auf
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diese ebene der auseinandersetzung einzusteigen, ä weil das weder konstruk­
tiv ist, noch ver~üg ich über irgendwelche gelüste meine l~e~t dafür
zu verceuden, während sich die staatsschutzstrategen mit feuchtem
grinsen die hände reiben.
aber o~rensichtlich haben die typen ihre "angst" vor einem be1V2.~~neten
angriff der RAFmit den strategen der counterinsureency Gemeinsam,nuch
wenn sie einem 2.llderen 1,~clLül- nämlich der neunhunderneunundncunzigsten..
au~lage dieses konkurrcDzdrecks - entspringt, 'tvfihrendes dem ir.1perinlisti-
schen l~risenmanagement clnr,-ungeht die bowaf:fnete antiimperinlistische
front in den metropolen zu vernichten wn sich für i11.renl::.rieg Gegen die
völl;:er der 3. '-falt don r',lcl;::enfrai zu halten, s')rich die friedllOfsruhe
in den metropolen herzustellon.
denn das papier zielt ~uf entsolidarisierung der IviF d. h. darauf zu ver­
hindern, dass der leeale untiimperialistische widerstand und die bewaffnete
~ront zur politisch-militäri5chen eilJheit wird. die typen sUGendazu 't:
"es gibt immer uncrfPhrene genossen, die solchen theorien nnchjagen
und dann nicht nur sich, sondern uns - der ganzen linl..:en bC1vegung­

unglaublichen schaden zufÜGen:" die ,,1tväterliche mystifizierende 1!cl1rnung
vor "unßlaublichem schaden" trit~t ·sich mit der lC.llUlt (u. a.') von mnihofer-. "

~ormulierten stautsschutztclldik einer "•••.•'••• dissolidierungskamp2gne. ,

gegen die ganz erhebliche unt0rstUtzer- oder jedenfalls sympathisanten-
szene der RAF ••••• " die "in eang" c:ebracht,'erden ist. er hL\.lt dies für,
"entscheident 't.,richtig" : "eine kampagne zur dissolidarisierung dieser
~,zene•••• -jeder auf seine W'eisü und auf seiner ebcne- ••• ". es ist eine.
absurde allia~z die da zust'ande l:ommt~wo es clarurnGeht politik gegen
die RAF ~ zu machen bzw'. ;mtiimperinlistische inhalte zU liquidier{Jn.
und es ist doch mehr als bedenklich sich :tn die psycholoGische l:riegs-

- .
>....J _, ßUhru.pg objoktiv einbinden zu lassen, dadurch, cluss eine politik ver-

~ : folgt wird, dj,.e sich eben, "im uicier~;ru~h zur R.AF" ~l~t'tdcl;:~ln soll+ und
~ nicht eiIlzig"und a1lein' ~·l.fiderspr~ch; Zunl~ystem 'orientiert. '~d es gehtl' ' .. , > ,

~ nicht darum politik spaßig, witzig oder sonstwie aufzubereiten, ~cht..:0 ~ ;,'.> , ,

~ darwn sie konsumierbur zu machen d. 'h. zu 'verkau~en, denn 'rev6lutionäret po{j,~il<"" i,,~kei';e were 'diE!'nach angeb~i, und nachfra.:,,,; produzier~ wird I
~. : die' poli ti~ der RA~' als '" subjekt:Lvi;tische;n: drecktl zu denunzieren gelingi:

."'~'~ ~:wenn die; pOliti~cha!-1,,i,nhalte ~e~.praXis r~~sgedrück.t ~rden. dia

C- typen be~en sich sehr- darum'.aus den bereit s erwähntan"'grtinden.· aber

~ poH~i1, auf' dE!mrUcken dos =~iimpe",{a:List"i~chen widers~Rnd"es machen. zu wo~len mit plumpen di~farmierungen und mit der nngs~ und unsicherheit
~, ,,'.' .. '

~ der l'inken d.urch' c{i';' beschwö'rurig vo'n)ltunglaublic!ieni 'schadentt ,Zuarbeiten
----.:.. ' , " "

cn' spiegelt ,nur die.Jverinnerlichten w~rte{)<apitalistiächerproduktion und
- ,: (d.h.uerTY)e"hodikdeft%6Ch()~'l#l~r",hriNntj', ,.," "~, reproduktionp.ind ist keit;leswegs revo,~utionär. dass derartiger' mist von
~ leuten lconuntdie angeblich mal. bewaf~neten kamp~ gemacht haben; 'der ja
.5 '

die spitze des lridcrst andes ist, und der 1/1& zumindest das bewußtsein
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voraussetzt genauszu wissen wagegen man kämpft und auf welcher seite
man steht/auch wenn es politische widersprüche zum antiimpe~ial •• tischen
kampf gibt/macht klar, warum eine politische abgrenciung notwendig war,
XaxBm denn in einer situation wO"es notwendig ist alle revolutionären
Ckräfte zu samlneln um gwm~T~ solidarisch den gemeinsamen feind , dieses
dreckige menschenfeindliche system,~berall zu bekämpfen mUssen wir auch
diejenigen 1luoltJm:x benennen und domaskieren die aus dem befreiungskampf
eine spielwiese für "sockendieb~" und ~ihn1iche figuren machen)~cftgfisag
das, weil form und inhalt des kampfes nicht zu trennen sind sondern eine

·einheit,bilden.
-so haben die typen von mao,auf den sie sich beziehen,nicht gelernt, dass,
kritik - wie auch selbstkritik -·ein instrument des marxistischen er-
kenntnisprozesses ist und in einem dialektischen verhältnis zur praxis.
des kampfes steht'd. h. motor fUr ihre·entwicklung ist, und kein mitte1

-.. , ... ::

··'.zur rechtfertigung bzw. den dreck:igen versuch daraus kapitaJ., zu schlagen'.( ....

• und die typen haben auch vergessen wollen, dass mao auch eesagt hat s
. , '(;Y)c{ ~

"ohne revolutionäre theorie keine rovolutionäre pre.xi.s". das is~ nicht..
"unrealistisch" auch in einem land nicht "in dem sich nach z",öl:f jahren

nazi- terror und 20 jahren rntil:ommunistischer hetz. eine jugendbewegung
erstmals "ieder auf' sozi2-listische ideen zu besinnen beginnt ••• ect. ".
die geschichte der rovolutionLiren kwnpf'c hat das immer ",ieder cezeigt,
auch die geschichte des widersanues •• der RGB während der letzten 10

• <

jahre. revolutionäre theorie ,ode::, anders gesaet die politische l:onzeption

des b:'-r-l~f'estist_?e;Iingu.ne_f'ür scine k,0J.?-tinuitE.tund entllicl:lunc:sfUhiC-
(s((. ,si alsO revol •.•I,Oflo.re pIl" ht une/. Pf4.M,5ChC OV"'rd,~V"'Yl6l:cit.) dabei geht es ü.urum d:Loj~()llZepti.ondes kcmpfes in der pra.""Ciszu

überprüfen durch diß ~nlyse der pr&(tischen erfahrungen die konzeption
weiterzuent'\-Tickeln lC21npfund Lonzeption als einll.oit innerhalb des•
revolutionären prozesses, also dialektisch, zu begreifen. u. a. mao
hat sehr richtig und sehru~~l~i1it~~schrieben, dass eine konzeption

t::..CJh'kt-die nicht)entwickelt wird, starr ist, nicht mehr ±.xHort ist, als das
stück papier auf dom sie geschrieben wurde und, dass eine praxis, die
sich nicht an revolutionärer
der strategie und tcletik des
und so ihrer politischen und

theorie orientiert, 2150 nn der analyse
Su~ ()/'lo{t"l z,'t ltt) d~s kc.'NIpfcs. <feindes , d",ran ihre <:.ne-rif'i'sziele bestimmt

historischen au:igcbe Gerecht Hird, objel:tiv

realdionär ist d. h. den revolut:Lonären ~X~1'LXX prozess nicht ent­
wickelt Kxdx~XEkK±X~~KXNXXaXxxxxxX sondern ihre niedorlageanti-

<

zipiert. das ist entscheidendes momentder dialeL:tik von revolution
und konterrevolution I und eine these, die auch bei lenin zu f'inden ist.
andraas hat eIns mal so beschrieben :
"die revolution muDsich vom ersten moment "Jl c.uf dem politischen niveau
des konterrevolutionären prozesses beuerren, und "Tennsio in ihrer
im tic.tive nicht das niveau der konterr.evolution vorwef"nimmt, nimmt

(-4-)



- 4 -
.. '. ..

sie ihre eigene nieder12~e vorweg, m. a. w. sie ist zum sche~tern
gezwungen.1I (rückübersetzt aus dem ~taJ.ienischen)
SO[Xh:rlXCt±~l![P:k

CD ;.7oht ul.ElS dnl?Uffi cl:ia clirol~ton 0Pf'6hrUl1#{0B. (::ic H_r~Ölll~{..lh.: Lc. Lxvi'i'enhei.t
il.1. 2611 .l..I01~ti.::..c11<:'11 :Jl.1~,_l..tf~'lCn:lUl'1G il].r<:.~'" tll.....acellc.n S1U .-:)-acJ_':cn ....1'1<t -:~"onkEL11.cr

~ cl.:.-= i~:.w'ld 0-::~"':~.::0 ;;:"0 ~.~fGUl0 i.t uR" fJell "k~,?ell1. :LO1; . .:....~B .•;.,H La ,-...\".1.(..:1 ; .u.r{'~u..r~tl1'-1u

lidos lcopital ( ••• ) herrscht über die ganze eosol1schaf't und :-::einerlei
demokrat~sche republik, keinerlei ,·rahlrecht ändert ct,.,as R am ,.,esen der

die behauptung die konzopt~on der RAF,oder dio politische lconzeption
überhnupt, Häre 1-roßen mO.D(','elnererf'drrung verzichtbar für don l~runp:f
,,·,reil sie nnscheinend unabhäng~g von der dioJ.e1:tik rÖvo1.ution - konter­
revolution übergeordnete bedeutung lwben soll, f.>OZUsagendie ßebrauchs­
enwe~sung für den kampf' bis zum endsieg d~e ihre berecht~eung daraus
obleitet, dass s~e unvcränderb~r gUltiggeit besitzt - ist ganz einfach
stuß. d. h. sie be1"e~st ledicl~ch, d2SS "'r~ das d~alekt~sche

. hl(,h16l~r;lefl tVarci f/ +verhäl tnis zwischen theor~e und praxis hier ~~ ~, ~.,
nur nuf' rechtfcrti[;UI1,.<;'zielt. und nicht darauf' d~e revolut~on zu machen.

d. h. 'auch d~ö riötiGe anstroß'Ung' zur theoretischen ~alysezu bringen/
die die grundlcGe der polit~schen konzeption ist. mit nnderen worten,.
die "t-lirksamkeit des l:runpf'eshängt d:;von pb, dass wir den f'eind l:ennen,
druÜit "dr ihn an seinen SCh1JHChenpunkten anereifen können.

herrsch2ftsverhältnisses ist der staat. ~-
1,~ ,

gosaet :lenin h.tt mal

sache. tI ausdruck dieses
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s: rl~~rl es ßibt :ihn überhaupt erst, seitdem es die aus-
~ beutung des menschen durch den menschen gibt d. h. seitdem die k1assen-

(, .. ' '. -.' . :
""<... gesellschaft entstvand.· "der staat is-&.eine m~hine zur unterdrückung
i ei~er i{ias~e· dtri-~h.~ein~"ande±-e', einet:~m~hine, ~um:alle unterworfenen ~
~ .~ - - .

~ klassen in der botmäßigl~eitder eine~ (der besitzenden und ausbeutenden)
CI' ,'., "C',"

~ klasse zii ha1.ten." "er' ist der poli tisch- militärische arm des kapi.tals
:::J , .. P", ("

~ bzw.' des' imperialistischen systems, ·e::1.niniIJtrument seiner herrschaf'ts-
•••••••.••• - . ~ • J'-- ••• ~

.::I Sicherung. das ist se'i:n wesen. er ist" ausdruck des machtT gewa1t- und..t_ .. _ ' [oeansprucn en
~ unterdrückungsverhältnisses zwi'schen"kapital und volk. und ausdruck des)
~ .. ' '

;- g::t~~:'0ro:pol,S des ka~.~,~~~.~,.indem er die gewa1.t des kapitals legaliSie,rt,
~ .. :~ und 'Stüt2;t~' sowohl politisch aJ.s auch.,ökonomisch und mili-41 • '", _. I' . , ..•. -- .••• "

~ tärisch. der staat ist nUr 'so1-Teit11 i!iüsdruckder kapitalistischen gesell-
s:> .

t;.. scha:ftll ""veii? 'er materiell den klasserl.ldderspruch ausdrückt 1.e,r. ist nicht
.$:' \ "Dm" ausdruck! hior wird s~hlicht und oinf'nch· der .widerspruch zwischen
~ staat und gesellschaf't weggesabbert~ fes ist absurdo be,~tlosigkeit

. e:J--.. ' .. ' .

s die eher zur beamtenlau:fbahn als zurrevolutibh f'Uhrt. allerdings, "enn
-S- man den st aat nicht thematisiert - ihn auf' den begrif'f' bringt und ~ar
~ "

z.... Über allgemeinplätze hinaus - kann mEUl seine funktion im gesamtkontex
C\l. ,

imperialist~scher politil{ auch nicht erkennen. ~ ~ ~ ~~
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aber das ist bei diesem paper nur ein nobenaspekt denn die antwort auf·
die ~rage, was da~.eigendlich soll beantwortet sich dadurch, dass
in dem paper an anderer stelle sehr liohl z b. davon die rede ist, dass
der st aut sein gowaltnonopol verteidigt "was eine voraussetzung ror das
re ibuneJl1tose ~unl:tionieren der ausbeutung und kapital.veTlvertung ist".

0( Qcr Ct.lÄcl, ~1!mY..3±nh:t~fL"C&WLxmX:txdrn:Lx~xp}:,llJ:sxanX"bei'reitdie leitern von ihren
sprossen" soll soviel h.eißen wie befreit das volk von seinem ausdruck
dem bürgerlichen staat. der widerspruch xX ist unübersehbar und es ist
nicht der einzige schnitzer der hier unterlaufen ist •• aber ich will
mich nicht ibhaltlich mit diesem genzen mist herumschlagen, die wider-
sprüche herausanal;JCsieren und, Ii ~ widerlegen bzw. nachweisen,
dass die typen - von allgemeinen phrasen abgesehen - keinen begrif~

C 01.".vom imperialistischen syste~,)seiner strategie und taktik und auch
keinen begrif~ von diesem staat, seiner ~unl(tioninnerhalb des aktuellen

entwickluIlGsstandes ect. ,entwickeln.
die bühne der diffrcrmierungen und der m~mipulation ist glatt •• sie ist

zu glatt um dabei nicht von selbst auf die schnautze zu ~allen d. h.,
dass dreckige politik ZlHlngsläufig zu llidersprüchlicher argumentation
fuhrt, sich selbst infroge stellt •. un(; auf' ihre urheber zurLiekschlägt.
manipulation und diff'arr.1ic:runc ober :LStnicht unSere sache. das Uber-
lp,ssen ,,-ir don herrschenden und donen die sich vorteile davon erhof:fen.
und rechtf'ortigune ist nUC~l nic]·t unsere sache denn :?rojeJ:tionen ,.,ie
"arroGanz, resiGnation, unssenfc::'ndlichJ:eit" USlv••usf. sind nur ausdruck
von hilflosigkeit. l1ir haben dc)shalb keino cuest vor "lillC;12ublichem
sch",denll c1elUlSiEl .,'orden clen ,nti:i.mperialistischen kempf' und die .ilAF,
laXJ:k:t ihre spur, und die porspol~tive die sie vC'r]cörpert ,nicht brechen.
und ""ir kennen solche projel ·tiollcn schon seit 10 j d1.ren aus dem
repertoire der psycholoGischen ::riegsf'ühruI1[;'. dnss siQ hier nus einer
e.nderen ecke l:ommenmncht sie n:l.cht harmloser sondern C:9f'&hrlicher,
denn die SCh1v~che(spaltung) der liru~en ist die st2rke dieses schweine­
systems. <:tberes ist Guch nicht unsere sache symtomedes systems, den

•.. ( C:,'U '4j'lIl ...metropolendrock J..mkopf', zu beL~np:fen,)J..hn ZWTIZJ..oldor polJ..tJ..1:zu
machen. uns interessieren die ursaChen, (denT:!l:ir sind keine c:esundbeter)
das system selbst, seine vornicJ:tung .• und mit der entwicklung und
polarisierung dos Lamp:fes '"drd sich auch dieses problem lösen, denn er
läßt keinen raum für solche hic1c-hack-c:osc];iclltchon. u.nd ,..,ie schon mc-l
cosngt ist unsere lritik (wie sclbstLritil;:) ilT, uesentlichen prpl:tisch.

wien, 1). 8. 80 ,•.::.:1traud

c;efDngcne aus der H.i'..F


